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Bevölkerung (mongolisch).
1) Beringvölker: a. Kamtschadalen auf Kamtschatka; d. Korjaken

am ochotskischen Meere und die ihnen nahe verwandten Tschuktschen nördlich
davon; e. die Namollo, deren Sprache derjenigen der Eskimo nahe verwandt,
im äußersten N.-O. Asiens und längs dem Eismeere.

2) Altai er-, a. Tuugusen, vom stillen Ocean bis nahe dem Jenissei
(zwischen diesem und der Tuuguska die Tschapogiren); b. Türken (die Ja¬
kuten an der Lena (Ljena); die drei Kirgisenhorden zwischen Ural und
Balkäschsee; die Tnrkmanen, zwischen Kaspi- und Aralsee); c. die Burjäten
um den Baikälsee, welche sowohl der Sprache, als anch den körperlichen Merk-
malen nach zu den eigentlichen Mongolen zählen; d. Finnen (Ostjaken am r.
Ufer des Ob, Wogulen amOstabhange des nördlichen Ural), die Baschkiren im
mittleren und südl. Ural, die zwar türkisch reden, aber zu den Finnen gehören;
6. Samojeden, die vom sajanischen Gebirge den Jenissei entlang wanderten.

3) Von unbestimmter Stellung sind: Die Jenissei-Ostjaken, die mit
den obischeu nur den Namen gemein haben; die Jukagiren (in den Tundren
Sibiriens) und die Aino (auf Sachalin, den Kurilen, Jesso). —

6 Gouvernements mit 16 Gebieten.
A. West - Slßiibirien.

2 Gouvernements: Tobolsk, Tomsk.
Tobolsk, 20000 E., Hauptstadt und Festung am Zusammenfluß des Tobol und Jrtisch,

im Ackerbaulande; Niederlage des Pelzwerks für ganz Sibirien. Unweit die Überreste
der alten Feste SsUibir, wonach das Land den Namen hat, und deren Erstürmung
durch den Kosaken Jermäk 1582 den Anfang zur Eroberung Sibiriens machte.

Tomsk, 35000 E., am Tom, Hauptstadt; Universität seit 1880; sehr lebhafter Handel
mit den Nomaden.

K 6 l y w a n, am Ob, hat das größte Schleifwerk für kostbare Steinarten (Porphyr n. Jaspis).
Barnaül, am Ob, Hauptbergstadt des Altäi, mit Gold- und Silbergruben.

B. Ost-Sibirien.
2 Gouvernements: Jenisseisk, Jrkütsk und 4 Gebiete.

Krasnoj«.rsk, am oberen Jenissei, Hauptstadt des Gouvernements Jenisseisk, in einer der
fruchtbarsten Gegenden Ost-Sibiriens nnd an der großen sibirischen Straße; handelsthätig.

Jenisseisk, am Jenisssi, unterhalb der Mündung der oberen Tunguska, Pelz- und
Getreidehandel.

Jrkütsk, 35000 E., an der Angara, Hauptstadt, 6200 km vou St. Petersburg, die be-
deutendste Stadt Sibiriens; Mittelpunkt des Handels zwischen Ost-Asien n. Petersburg.
Transbaikalischcs Gebiet oder Deumen (Gebirgsland im Gebiet der unteren Sse-

lengA und der Schilka).
Nertschinsk, an einem Nebenfluß der Schilka, Hauptstadt; reichhaltige Goldwäschen,

Blei- und Silbergruben, in denen einst vorzugsweise Deportierte beschäftigt wurden.
Kjü. chta, r. der Sselengü., früher der wichtigste Handelsplatz mit China, nur durch einen

Bach von Mann atschin getrennt. Der Gesamtwert der jährlich hier durchgehen-
den Waren wird auf etwa 180 Mill. Mark geschätzt; Thee (jetzt nur noch der gemeine
Ziegelthee) und Rhabarber bilden die Haupthandelsartikel.

__ Gebiet Jakütsk (von der Lena, Jg.na, Jndigirka und K6lyma durchflössen und zum
großen Teil von den Verzweigungen des Jablonoi- und Stanow6i-Chrebet durchzogen).
Jakutsk, an dem großen Knie der Lena (Ljena), Hanptniederlage für das Pelzwerk und

fossile Elfenbein Ost-Sibiriens.
Die 4 Inseln von Neu-Sibirien und die Bären-Jnseln im nördlichen Eis-

meer, merkwürdig durch die ungeheure Menge Mammuts-, Büffel-, Rhinozeros- und andere
Zähne und Knochen, durch aufgefundene Vogelkrallen von 0,6 5 m Länge und durch Über-
reste sehr großer Bäume. Besonders ist die Lachowski-Jnsel eine unerschöpfliche Fnnd-
grübe des schönsten Elfenbeins.
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